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Volkswagen unter Druck:
Betriebsversammlung kündigt hitzige

Debatte an
VW informiert die Belegschaft heute über die Sparpläne

und mögliche Werksschließungen auf einer
Betriebsversammlung in Deutschland.

Volkswagen steht vor einer herausfordernden Zeit, während das
Unternehmen mit einem signifikanten Sparbedarf von bis zu drei
Milliarden Euro konfrontiert ist. Heute wird die Belegschaft auf
einer Betriebsversammlung über die kommenden Maßnahmen
und die dramatische Situation informiert. Angesichts der
Unsicherheiten und Ängste im Betrieb ist die Spannung spürbar,
insbesondere unter den Beschäftigten, die befürchten, dass
Werksschließungen und Entlassungen drohen könnten.

Die Betriebsratschefin, Daniela Cavallo, kündigte an, dass die
Halle zur Versammlung bis auf den letzten Platz gefüllt sein
wird. Sie rechnet mit einem deutlichen Ausdruck des Unmuts
seitens der Belegschaft. In ihrer ersten Stellungnahme betonte
sie, dass sich die Sorgen der Mitarbeiter bis hin zu
Existenzängsten erstrecken. Bereits zuvor habe der Betriebsrat
Sparmaßnahmen wie Altersteilzeitregelungen und
Abfindungsprogramme unterstützt, jedoch sei dies nicht mehr
ausreichend, um die ambitionierten Einsparziele des
Unternehmens zu erreichen.

Sparpläne und mögliche
Werksschließungen

Die Besorgnis über die Zukunft von Volkswagen ist groß, da der



Konzern nicht länger ausschließen kann, dass Standorte in
Deutschland geschlossen werden. Bei der heutigen
Versammlung werden VW-Markenchef Thomas Schäfer und auch
Konzernchef Oliver Blume zu den Beschäftigten sprechen. Sie
sollen detaillierte Informationen über die angestrebten
Sparmaßnahmen und die damit verbundenen
Herausforderungen liefern.

Die Reaktionen auf die angedrohten Sparpläne sind bereits
alarmierend. Gewerkschaften und Politiker haben sich negativ
zu den Entwicklungen geäußert. Insbesondere hat der
Betriebsratsvorsitzende des Standorts Emden, Manfred Wulff,
die Ankündigungen als „absoluten Schlag in die Magengrube“
beschrieben. Er betonte, dass die langjährige Partnerschaft
zwischen dem Vorstand und den Betriebsräten gefährdet sei und
dass fehlende Einstiegsmodelle bei E-Autos eine grundlegende
Fehleinschätzung der Unternehmensstrategie darstellen.

Daneben wird auch in Osnabrück mit Argwohn auf die
Entwicklungen geblickt. Betriebsratschefin Cavallo kündigte
bereits „massiven Widerstand“ gegen die Sparpläne an und
sieht die Notwendigkeit, den Beschäftigten eine Perspektive zu
bieten. In diesem Kontext wird eine „Perspektivwerkstatt“
eingerichtet, die im Oktober starten soll.

Die Auswirkungen der Sparmaßnahmen sind bereits sichtbar:
Der Konzern hat sich von Leiharbeitern getrennt und Schichten
reduziert. Dies alles geschieht vor dem Hintergrund aktueller
und fortwährender Sparmaßnahmen, darunter der Verzicht auf
einen geplanten Neubau im Wert von 800 Millionen Euro.

Die heutige Versammlung wird entscheidend sein, um die
Reaktionen der Belegschaft auf die Sparpläne zu messen. Die
angekündigte Pressekonferenz von Daniela Cavallo und dem
Bezirksleiter der IG Metall, Thorsten Gröger, im Anschluss an die
Versammlung dürfte ebenfalls von großem Interesse sein.



Details
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